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Aals er vor drei Jahren, nach unglaublichen zehn Siegen in Serie 
erstmals nicht die Krone des Murstättner Clubmeistersin den 
Händen hielt und er auch in den Jahren 2020 und 2021 in der 

allgemeinen Klasse leer ausging, da schien die Vorherrschaft von 
Philipp Hödl als bester Golfer in Murstätten endgültig zu Ende. Mit 
Hausbau, Beruf und Privatleben hatten sich für Philipp auch klar die 
Prioritäten verschoben. 

Dass er heuer aber doch wieder auf dem Weg zurück zu alter Stärke 
war, bewies Philipp (der noch immer ein grandioses Handicap von 
minus 2 aufweist) nicht zuletzt beim Staatsmeistertitel mit unserem 
Mid-Amateur-Team, an dem er mit seinen Siegen entscheidenden 
Anteil hatte. Und mit diesem Selbstvertrauen ging unser Sportwart 
schließlich auch in die diesjährige Clubmeisterschaft – und 
demonstrierte seinen Konkurrenten (und Mannschaftskollegen) 
gleich am ersten Tag seinen Anspruch, wieder auf den Thron des 
Clubmeisters zurückzukehren:  Trotz des tiefen Bodens und natürlich 
von den langen weißen Abschlägen legte Philipp eine großartige 
70er-Runde hin, führte allerdings nur knapp mit einem Schlag vor 
Martin Arntz. Mit einer starken Par-Runde am zweiten Tag machte der 
Routinier dann aber alles klar: Am Ende hatte Philipp Hödl souveräne 
fünf Schläge Vorsprung auf Martin Arntz, sechs auf Philipp Essl und 
streckte mit sichtlicher Freude seine insgesamt zwölfte Clubmeister-
Trophäe in die Höhe.

Bei den Damen sicherte sich wie erwartet ILana Malek ihren bereits 
vierten Clubmeistertitel. Die klare Favoritin und Titelverteidigerin, die 
auch heuer wieder international überaus erfolgreich war, startete zwar 
wie Theresa Zotter nur mit einer durchwachsenen 79er-Runde – mit 
der 73 am zweiten Tag zeigte die Slowenin letztlich doch ihre Klasse 
und siegte mit drei Schlägen vor ihren Teamkolleginen Theresa Zotter 
und der jungen Elena Doberauer.

Die Murstättner Clubmeisterschaften 2022 
sorgten ein großes Comeback, ansonsten aber 
kaum für ÜberraschungssiegerInnen.

Clubmeisterschaft allg. Damen (Abschlag von Schwarz):  1. Lana Malek (Mitte) mit152 
Schlägen (79+73), 2. Theresa Zotter (li.) 155 (79+76) und 3. Elena Doberauer (re.) 164 (80+84).

Philipp schaffte      die Rückkehr auf den Thron
    

Er macht offenbar keine halben Sachen! Nach-
dem Philipp Hödl bei der Einzel-Clubmeister-
schaft (siehe rechts) ein furioses Comeback 
hingelegt hatte, schlug er zuletzt auch bei der 
hausinternen Vierermeisterschaft zu: Trotz 
Regen und tiefem Boden legte Philipp ge-
meinsam mit seinem Partner Martin Arntz im 
klassischen Vierer eine großartige 71er-Runde 
hin. Damit hielt das Duo in der allgemeinen 
Klasse seine schärfsten Konkurrenten Philipp 
Essl/Fabio Monschein, die am ersten Tag im 
Bestball ebenfalls eine 67 gespielt hatten, um 
zwei Schläge auf Distanz und holte sich den 
Clubtitel. Dritte wurden die Titelverteidiger 
Gregor Grahsl/Elena Doberauer (150).
     Die 138 Schläge von Hödl/Arntz genügten 
zugleich auch für den Titel bei den Mid-Ama-
teuren. Zweite wurden hier Mario und 
 Manuela Feibel (158) vor Christoph Temmer/
Boris Beitler (163).
     Und in der Seniorenwertung waren Petra 
Huberts/Elisabeth Glieder nicht zu biegen: 
Souveräner Sieg mit 154 Schlägen vor Wolf-
gang Koschak/Werner Stoisser (170) und 
Robert Seiner/Helmut Govedic (171).

Hödl/Arntz holen
Vierermeisterschaft

Das Double für Philipp Hödl mit Martin Arntz, Platz 2 für Fabio Mon-
schein/Philipp Essl, Dritte wurden Gregor Grahsl/Elena Doberauer

Klare Damen-Dominanz bei den Senioren: Sieg für  Petra 
Huberts/Sissi Glieder vor Wolfgang Koschak/Werner Stoisser (re.) 
und Robert Seiner/Helmut Govedic (li.).
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Clubmeisterschaft allg. Herren und Clubmeisterschaft Mid-Amateur Herren (Abschlag von 
Weiß):  1.  Philipp Hödl  (Mi.) 142 (70+72), 2. Martin Arntz (li.)147 (71+76), 3. Philipp Essl 148 (74+74).

Senioren Herren (von Gelb): 1. Johan Remmelgas 
(Mi.) 149 (73+76), 2. Mario Feibel (re.) 155 (78+77),  
3. Walter Mathy (li.) 159 (80+79)

Mid Am Damen (von Schwarz): 1. Elisabeth 
Glieder  (Mi.) 166 (81+85), 2. Petra Huberts (li.) 169 
(81+88), 3. Manuela Feibel  206 (109+97).

Masters Senioren (von Gelb): 1. Peter Sobitsch 
(M.) 167 (79+88), 2. Herbert Trabos (re.) 169 
(82+87), 3. Sepp Hubmann (li.) 171 (83+88)

Masters Seniorinnen: Hier 
holte sich Nada Macher als 
einzige Starterin den Titel mit 
189 Schlägen (102+87).

Super Masters: Auch hier war 
der Sieger August Luttenberger 
ein Solist und gewann den Titel 
mit 195 Schlägen (96+99).

Senioren Damen (von Rot): 1. Roswitha Hödl 
(Mi.) 174 (94+80), 2. Marietta Torggler (re.) 181 
(95+86), 3. Ute Adanitsch 181 (89+92).

U18-Mädchen (von Schwarz): 1. Lana 
Malek (li.) 152 79+73), 2. Elena Doberauer 
(re.) 164 (80+84).

U18-Burschen (von Weiß): 1. Jan Luca 
Samec (Mi.) 163 (83+80), 2. Thomas 
Götz (re.) 174 (88+86), 3. Daniel Fellner-
Schnedlitz (li.) 176 (91+85

Philipp schaffte      die Rückkehr auf den Thron
FORE!
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„Standing Ovation“ für den               Präsidenten

Es war eine spontane und zugleich berüh-
rende Aktion: Nachdem Clubpräsident 
Dr. Günter Paulitsch im Rahmen 

der Abendveranstaltung „seines“ Prä-
sidententurniers verkündet hatte, 
dass er im nächsten Frühjahr bei 
der Neuwahl des Vorstands nicht 
mehr kandidieren werde und dies 
somit sein letztes Turnier als Gast-
geber sei, stand die im Clubrestau-
rant versammelte Gesellschaft geschlos-

Das allerletzte Turnier von Langzeit-Präsident Dr. Günter Paulitsch als 
rühriger Gastgeber wurde diesmal zu einem emotionalen Ereignis.

sen auf und sorgte nicht nur beim Präsidenten 
mit einer nicht enden wollenden „Standing 

Ovation“ für feuchte Augen. Und die 
Dankesworte von Ehrenpräsidentin 

Marie Helene Bach ofen-Echt (kl. 
Bild) waren die perfekt dazupassen-
de Draufgabe.

Auch diesmal waren mehr als 
140 Golferinnen und Golfer der 

Einladung unseres Langzeitpräsi-
denten gefolgt, der seit dem Jahr 2000, 

ausgebremst nur im Coronajahr 
2020, alljährlich die Murstättner 
Mitglieder und zahlreiche Wegge-
fährten aus seiner  beruflichen und 
fußballerischen Karriere zu diesem 
präsidialen Golfevent geladen 
hatte. „Zuerst gemeinsam einen 
wunderbaren Golftag erleben 
und sich danach kulinarisch und 
musikalisch verwöhnen lassen“, so 
lautete stets das Motto von Günter 
Paulitsch – und es ist ihm gelun-
gen, dieses Versprechen bei allen 
22 „Präsidenten-Turnieren“ in die 
Tat umzusetzen. So genoss auch 
diesmal wieder der Großteil der 
zuvor golfenden Teilnehmer die 
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Mit dem besten Netto-Score des Tages (50 Punkte) gewann Victoria Skene 
(2. v. re.) in Netto C, Platz 2 und 3 gingen an Gabriele und Robert Adam.

Netto B gewann Herbert Gross (re., 43 
Punkte) Platz zwei ging an Jutta Vymetal 
(41), Dritter wurde Manfred Czmiel (40).

Gratulation an die beiden Bruttosieger Elisabeth Glieder (32 Punkte) 
und Fabio Monschein, der eine sensationelle 67er-Runde spielte.

In der Netto-Gruppe A gewann Manfred Petsche (42 Punkte) vor 
Andreas Holzmeister (40) und Ex-Kicker Franz Wehr (re., 40 Punkte).

„Standing Ovation“ für den               Präsidenten

Weinverkostung nach der Runde und schließlich 
das Dinner am Abend samt Siegerehrung und der 
schon traditonellen großen Verlosung. Das spek-
takuläre, sechs Minuten lange Feuerwerk, mit dem 
Clubmanager Nicky Skene vor allem den Präsiden-
ten völlig überraschte, war dann noch der feu-
rig-schöne Auftakt zu einer perfekten 
Golfparty, die tanzend erst nach 
Mitternacht zu Ende ging.

Liebe Golferinnen und Golfer!

Es war schon ein eigenartiges Gefühl, das 
heurige „Turnier des Präsidenten“ nach 
so vielen Jahren (immerhin seit dem 

Jahr 2000) als mein Letztes anzukündigen. 
Durch eine später gottlob unrichtige Wetter-
prognose, die für den Turniertag ganztägig 
Regen prophezeite, stand vorerst sogar eine 
Verschiebung im Raum. Die Entscheidung 
vom Manager Skene, trotzdem zu spielen, 
war zwar gewagt, aber letztlich goldrichtig. 
Denn entgegen der Vorhersage hat pünktlich 
mit der ersten Startzeit der Regen aufgehört 
und es gab bis in den Abend hinein großteils 
sonniges Wetter.

Strahlend war aber auch, was ich erleben 
durfte: Die unglaubliche Welle an Wertschät-
zung und Dankbarkeit und die nicht enden 
wollende „Standing Ovation“ am Abend waren 
einfach überwältigend und überaus berüh-
rend. Und mit dem großartigen Feuerwerk als 
völlig unerwartetes Überraschungsgeschenk 
von Niki Skene wurde dieses Turnier zu einem 
für mich unvergesslichen Ereignis.

Stolz kann ich sagen, dass ich dank mei-
ner vielen treuen Sponsoren jedes Turnier 
finanziert habe und nie die Clubkassa belasten 
musste. Auch die großzügigen Sachspenden 
haben bei der jeweiligen Verlosung stets viel 
Freude bereitet. Daher auch auf diesem Wege 
ein aufrichtiges herzliches Dankeschön an alle 
Geld- und Sachspender.

Apropos Wettterglück: Dass sich echte Mur-
stättner auch von schlechtem Wettter nicht 
die gute Stimmung vermiesen lassen, zeigte 
sich ja zum einen beim vom Club gesponser-
ten „Trachtenturnier“: Trotz des Schütters von 
oben und dem frühen Abbruch wurde es im 
Clubhaus wieder ein geselliges buntes Treiben 
– mein Dank gilt hier unserem Vorstandsmit-
glied Harald Tomandl auch für die perfekte 
Krisen-Organisation.

Und das Gleiche gilt für das BMW Gady- 
Turnier, das ebenfalls spät, aber doch abge-
brochen werden musste: Auch hier wurde 
die Mühe, die sich die Organisatoren Martina 
und Eugen Roth gemacht hatten, mit bester 
Stimmung unter den Teilnehmer bis weit in 
die Abendstunden belohnt.

Murstätten war immer ein Club, der zu 
feiern weiß. Und das wird auch in Zukunft, also 
auch beim nächsten „Turnier des Präsidenten“ 
im Jahr 2023 nicht anders sein!

Ihr Präsident
Dr. Günter Paulitsch
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Auch Starkregen konnte  
Gady-Family nicht bremsen
Wer auch immer – als treuer Kunde oder 

einfach als guter Freund der „Gady- 
Family“ – eine Einladung zu diesem 

Golfturnier bekommt, weiß schon im Vorfeld, dass 
damit einmal mehr ein wunderbarer Golfevent 
garantiert ist. Denn seit drei Jahrzehnten ist der 
„Gady BMW Golf Cup“ ein wahres Leuchtturm-Pro-
jekt im jährlichen Veranstaltungsreigen des GC 
Gut Murstätten. Und so war‘s auch diesmal bei 
der 32. Auflage: Das Gady-Team hatte wieder die 
Topmodelle von BMW und Mini aufgefahren, die 
„Welcome-Lounge“ und (später) die Verkostung 
vom Weingut Assigal sorgten bald für gesellige 

Verhältnisse und am ersten Abschlag verbrei-
tete Gady-Geschäftsführer Eugen Roth wieder 
PGA-Feeling, indem er über Lautsprecher alle 
TeilnehmerInnen namentlich aufrief. Selbst der 
Starkregen am späten Nachmittag, der einen 
Abbruch des Turniers erzwang, und der einstün-
dige Stromausfall konnten nicht verhindern, dass 
die feine Abendveranstaltung wieder bei bester 
Stimmung ablief. Vor allem bei den Nettosiegern 
Roland Grasch (Murstätten), Patrick Rossmann 
(Klopeinersee) und Astrid Zenker (Murhof), die in 
der 9-Loch-Wertung die meisten Nettopunkte hat-
ten und sich fürs Finale (siehe rechts) qualifizierten.

Das engagierte Team der „Gady Family“ sorgte trotz spätem 
 Starkregen und Stromausfall für ein herausragendes Golffest.

Welcome-Lounge, Halfway-Station, Weinverkostung, Abend-
dinner: Die 137 Teilnehmer wurden auch kulinarisch verwöhnt.

Wie auf der PGA-Tour: Gady-GF Eugen Roth (re.) rief am ersten 
Abschlag wieder jeden einzelnen Golfer namentlich auf.

Mit starken 18 Punkten auf den ersten Neun holte sich Handi-
cap-3-Spieler Roland Grasch (2. v. re.) den Sieg und das Finalticket.

Schon jetzt haben einige Golfer und Golferinnen 
Ziele für die kommende Saison. Das Handi-

cap verbessern, mehr Freude am Golfen, längere 
Abschläge oder weniger Drei-Putts sind nur einige 
dieser Beispiele. So wie in fast allen Lebenslagen 
kommt man mit einer durchdachten Vorbereitung 
am ehesten an sein Ziel. Den Herbst und Winter 
könnte man ideal dafür nutzen, um eine ausge-
zeichnete Basis dafür zu legen. Ein kompetenter 
Trainer kann da hilfreich sein, sich im Wirrwarr von 
gut gemeinten Tipps und Tricks zurecht zu finden.

Der Vorteil der kalten Jahreszeit besteht darin, 
dass man an Dingen arbeiten kann, für die im 
Frühjahr oder Sommer keine Zeit war.  Wenn das 

Spielen am Platz nämlich nicht mehr so verlockend 
ist, findet man den Weg zum Übungsgelände ja 
möglicherweise leichter. Für all die oben genann-
ten oder auch anderen Ziele stehen wir in der 
Golfschule Murstätten mit Rat und Tat zur Seite.

Auch die Trackman-Range bietet ausgezeichnete 
Möglichkeiten, das eigene Spiel durch gezieltes 
Üben zu verbessern. Sowohl im Range-Modus, wo 
Ballfluglänge, Richtungsabweichung usw. ange-
zeigt werden, als auch die Option, auf digitalisierten 
Plätzen zu spielen, haben bei richtiger Verwendung 
eine deutliche Auswirkung  euer Spiel.

Wir wünschen eine unterhaltsame restliche 
Saison und freuen uns auf euch!

Der gute 
Tipp

von Pro  
Johannes Steiner
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Wenn du am ersten Abschlag stehst und der Starter 
ruft: ,Representing Austria Elisabeth Glieder‘ und 
alle applaudieren, dann ist das ein Gefühl, das 

kann man nicht in Worte fassen.“ Das ist nur einer der vielen 
Eindrücke, die die Murstättnerin Sissi Glieder von ihrem 
ersten Auftreten mit dem österreichischen Nationalteam 
bei der Senioren-Europameisterschaft im slowenischen 
GC Arboretum mitbrachte.  „Natürlich war ich nervös bei 
meinem ersten internationalen Turnier, aber letztlich hat an 
allen Spieltagen die Freude, der Zusammenhalt und auch 
der Spaß, den wir im Team hatten, dominiert. Und ich denke, 
dass ich mit meinem Kampfgeist gute Leistungen abrufen 
konnte.“ Nach den zwei Zählwettspielrunden, bei denen 
Glieder das zweitbeste Score im Team erspielte, gab es im 
Flight B ein 1:4 gegen Norwegen, im Halbfinale punktete 
auch Glieder beim 4,5:05-Sieg gegen Tschechien. Nach dem 
1,5:3,5 gegen Holland belegte Team Austria Platz 14. Mit ihrer starken Leistung im Österreichischen Senioren-Nationalteam in Slo-

wenien empfahl sich Sissi Glieder (2. v. l.) absolut für weitere Einberufungen.

Jetzt fliegt auch Roland Grasch
zum großen BMW-Weltfinale!

Immer wieder, immer wieder ... Golfclub Murstät-
ten! Diese Hymne sollte beim alljährlichen Öster-
reich-Finale des „Internationalen BMW-Golf Cups“ 

angestimmt werden, denn auch beim heurigen Ab-
schlussturnier in der Golfschaukel Stegersbach holte 
sich bereits zum sechsten Mal in der Geschichte dieser 
weltweiten Golf-Serie ein Mitglied aus Murstätten 
das so begehrte Ticket zum  großen BMW-Weltfinale. 
Dabei standen für  Roland Grasch die Vorzeichen gar 
nicht so gut, musste er sich doch in der Netto-Gruppe 
A als Handicap 3-Spieler mit zahlreichen weit höheren 

Der Mann des Tages: Mit einer tollen Runde 2 über Par sicherte sich 
Roland Grasch (ganz rechts) den Brutto- und den Netto A-Sieg. 

Die BMW-Repräsentantin überreichte dem freudestrahlenden Murstättner 
das heißbegehrte Ticket für das spektakuläre Weltfinale auf den Malediven.

GC Murstätten ist zum sechsten Mal vertreten:

Das Erlebnis Europameisterschaft

Handicapern um den Sieg matchen.  Das aber schaffte 
Roland mit Bravour: Er spielte nicht nur die beste Brut-
torunde (2 über Par), sondern sicherte sich mit 37 Punk-
ten und drei Schlägen Vorsprung auch den Netto-Sieg 
– und damit das Flugticket auf die Malediven, wo im 
Februar das große Weltfinale des „Internationalen BMW 
Golf Cups“ ausgetragen wird. 

Dass Murstätten ein ganz besonderer Boden ist, be-
weist auch die Tatsache, dass sich mit Patrick Rossmann 
vom GC Klopeinensee ein zweiter Murstätten-Sieger 
und Gady-Kunde das Malediven-Ticket holte!

FORE!
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Viermal knapp vorbei
„Leider nein“ hieß es für unsere Herren- und Damenteams, die in der 

allgemeinen Klasse den Aufstieg in die erste Liga im Visier hatten. Und 
auch die Masters und Super-Masters schrammten knapp am Ziel vorbei.

Letzte News aus der Sportsektion

Der Aufstieg in die erste Liga muss für (v. l.) Verena Hütter, Lana Malek,  
Elena Doberauer, Sissi Glieder, Theresa Zotter, Marietta Torggler, 
 Marlene Kirsch und Petra Huberts zumindest noch ein Jahr warten.

Erst im Finale am Aufstieg gescheitert: Die Super-Masters (v. l.) Peter 
Keller, Manfred Krobath, Arnold Mally, Helmut Willsberger, Franz Gsell.

Leider knapp an der Bronzemedaille vorbei: Unsere Masters Senioren 
(v. l.) Sepp Hubmann, Peter Sobitsch, Herbert Krajnc, Wolfgang 
 Michelitsch, Kurt Fassl, Franz Holzer, Herbert Trabos.

Der Murstättner Mario Feibel (2. v. re.) landete bei den Steirischen 
Meisterschaften der Senioren in Bad Waltersdorf auf Platz drei.

• Nichts wurde es mit dem erho� ten Aufstieg unserer 
allgemeinen Damen- und Herren- Teams bei den Ös-
terreichischen Mannschaftsmeisterschaften – und bei-
demal war ausgerechnet am ersten Tag das Glück nicht 
auf Seiten der Murstättner! Unsere Damen verloren im 
GC Thermengolf Fürstenfeld die erste Partie gegen GC 
Klessheim mit 2:3 – dabei gingen gleich zwei Matches 
erst auf der 18 verloren! Nach dem klaren 4:1-Sieg 
gegen GC Wels sicherten sich die Murstättnerinnen mit 
einem 3:2 gegen Golfrange Achau den fünften Platz in 
der 2. Division.

Auch für unsere Herren war im GC Schärding nach 
Tag 1 der Traum vom Aufstieg ausgeträumt, aber beim 
3:4 gegen Ebreichsdorf ging die entscheidende Partie 
ebenfalls erst am 18. Loch verloren! Mit zwei souve-
ränen Siegen gegen Adamstal (5:1) und GC Wien (5:2) 
belegten die Herren ebenfalls Rang 5. 
• Unsere Masters-Senioren hatten im GC Mühlviertel 
den Staatsmeistertitel im Visier, geworden ist es leider 
nur Platz vier: Nach dem nervenstarken 3,5:1:5-Sieg 

über Himberg (3 Siege jeweils erst am 1. Extraloch) 
ging das Match gegen den späteren Meister Moosburg 
1,5:3,5 verloren. Und auch in der Partie um Bronze 
verloren die Murstättner gegen Dellach unglücklich mit 
2:3, mussten sich somit mit Platz vier zufriedengeben.
• Den Plan vom Aufstieg in die erste Liga müssen 
letztlich auch unsere Super-Masters- Senioren für 
zumindest ein Jahr aufschieben: Bei den Staatsmeister-
schaften der über 75-Jährigen im GC Haugschlag-Wald-
viertel bewiesen die Murstättner (die in Runde 1 ein 
glückliches Freilos gezogen hatten) in der Halb� nal-Par-
tie gegen GC Wels echte Nervenstärke, denn sowohl 
Manfred Krobath als auch Peter Keller holten jeweils auf 
dem ersten Extraloch die entscheidenden zwei Punkte 
zum Sieg. Im Finale aber setzte es dann gegen Kitzbü-
hel-Schwarzsee eine deutliche 0,5:2:5-Niederlage  – es 
reichte somit leider nur zu Platz 2 in der 2. Division.
• Zwei Medaillen gab es doch für Murstätten:  Mario 
Feibel bei den Senioren und unser Masters-Team 
gewannen bei den „Steirischen“ jeweils die Bronzene.
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Schlechtes Wetter, gute Laune

Das (kleine) Bild sagt alles: Obwohl der 
immer stärkere werdende Regenguss 
ein Weiterspielen beim traditionellen  

„Trachtenturnier“ unmöglich machte, verging 
Organisator Harald Tomandl nicht die 
gute Laune! Und das lag zum einen 
an den im trachtigen Outfi t ange-
treteten Golferinnen und Golfern, 
die ihre gute Stimmung vom ersten 
Abschlag auch nach den nur neun 
gewerteten Löchern mit ins Club-
haus nahmen. Das lag vor allem aber 
auch an der Murstättner Restaurant-Crew, 
die mit Bravour die wetterbedingte Heraus-
forderung meisterte und die geplante Abend-
veranstaltung samt großem steirischen Buff et 
blitzartig um drei Stunden vorverlegen konnte. 

Einzig die beiden Musikanten, die im Vorjahr 
für Begeisterungsstürme und endlose Tanzein-
lagen gesorgt hatten, waren leider so vorzeitig 

nicht einsatzbereit.
Beste Laune hatten erst recht die 
Gewinner bei der Verlosung von 

Preisen im Wert von über 3000 
Euro. So gewannen unter anderem 
Romana Frenczl und Peter Sohar 
jeweils einen 200-Euro-Gutschein 

von der „Weintracht“ in Ehrenhau-
sen, den prächtigen Sonnenschirm 

der Firma TRS holte sich Othmar Frenczl, 
über noble Aufenthalte im Ratscher Landhaus, 
in der Grünen Post in Salzburg und im Loisium 
Ehrenhausen durften sich Gunda Eisner, Domi-
nik Walter und Hans Joachim Heinze freuen.

Trotz Regen-Abbruch nach neun Loch ließen sich die GolferInnen 
in  Lederhosen und Dirndlkleider die Stimmung nicht verleiden.

Mit großartigen 23 Punkten nach neun Loch sicherte 
sich das Duo Michael Potisk und Elenea Doberauer 
souverän den Sieg in der Brutto-Wertung.

Nach dem starken Regen und dem Abbruch schien wie zum Hohn plötzlich wieder die Sonne für die in Lederhosen und Dirndlkleidern aufmarschierte Golfgesellschaft.

31 Punkte auf nur 9 Loch: Dieses sensationelle 
Scramble-Ergebnis verhalf den Brüdern Rene und 
Dominik Walter zum Sieg in der Netto-Wertung.

Peter Sohar, der sich über einen 200-Euro-Gutschein 
von der“Weintracht“ freuen durfte, war nur einer von 
zahlreichen glücklichen Gewinnern.

Berichte, Bilder und Ergebnisse von aktuellen Turnieren immer auf www.gcmurstaetten.at 
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Erfolgreiches Ladies-Finale

Dass der Murstättner Ladies Club als 
Veranstalter top ist, bewies das Team 
um Captain Erika Resch diesmal wieder 

beim großen Final-Event der Styrian Ladies 
Trophy, bei dem 88 Teilnehmerinnen aus acht 
steirischen Clubs einen perfekten Golftag 
genossen. Aber auch sportlich haben unse-
re Damen beim Heimturnier zugeschlagen: 
Brutto-Sieg für Roswitha Hödl, dazu Siege für 
Anna-Maria Muchitsch (Netto B) und Christine 
Liebmann (Netto B), womit sich unser Team 
wie schon im Vorjahr wieder den Sieg in der 
Jahres-Nettowertung sicherte. 

Entsprechend zufrieden zog Erika Resch 
Bilanz: „Bei den sieben Auswärtsturnieren 
spielten insgesamt 74 Murstättnerinnen mit. 
Dazu gleich ein Danke an unseren Clubsekretär 
Michael Kainz, der uns auf den längeren Fahr-

ten sicher im Clubbus chau�  erte.“ Bedanken 
möchte sich Erika Resch aber auch „bei den 
Clubverantwortlichen, allen Firmen und Ban-
ken sowie bei den vielen Damen im Club, die 
uns bei der Organisation und mit zahlreichen 
Preisen  bei der Ausrichtung des Finalturnieres 
sehr geholfen haben.“  

Brutto-Gesamtsieger wurde das Team Frei-
berg, beste Einzelspielerin in der Nettowertung 
war mit Ursula Pilko wieder eine Murstättnerin. 

Erika Resch blickt aber bereits nach vorn: 
„Der nächste Ladies-Aus� ug führt uns von 12. 
bis 14. Juni nach Bad Griesbach. Dazu sind alle 
Murstättner Golferinnen herzlich eingeladen – 
ich freue mich, wenn unser Ladies Club ständig 
Zuwachs bekommt.“ Wer gern im „Club im 
Club“ dabei sein möchte, meldet sich einfach 
bei Erika Resch, Tel. 0664/41 42 814.

Murstättnerinnen gestalteten prächtigen Abschluss der„Styrian Trophy“

Gratulation von Trophy-Vertreterin Susi 
Peter (re.) an Roswitha Hödl,  die sich 
beim Finalturnier den Bruttosieg sicherte.

Lauter strahlende Gesichter: Die Damen des GC Frei-
berg siegten in der Brutto-Jahreswertung vor dem GC 
Murtal und GC Maria Lankowitz.

Der Bewerb „Nearest to the bottle“ oder die 
Prosecco-Station auf Loch 5 waren nur zwei der 
vielen Attrraktionen beim großen „Ladies-Finale“.

Den Tagessieg beim Finale in der Nettogruppe B holte 
sich Anna Maria Muchitsch (Mi.) vor Doris Obendrauf 
(li., beide Murstätten) und Elisabeth Regenye (re.).

Ursula Pilko (ganz rechts)  kürte sich zur besten Spielerin in der Netto-
Jahreswertung und hatte damit einen maßgblichen Anteil am Sieg der 
Murstätterninnen in der Netto-Team-Jahreswertung

Captain Erika Resch (Mi.) konnte für 
Murstätten den Pokal in der Netto-
Gesamtwertung entgegennehmen. 

Eigentümer/Verleger: GC Gut Murstätten, Oedt 14, 8403 Lebring. Tel. 0 31 82/35 55.  Die Clubzeitung erscheint 
regelmäßig, zumindest viermal im Jahr.  Redaktion und für den Inhalt verantwortlich:  Gerhard Polzer 
(Kontakt: gerhard.polzer52@gmail.com). Druck: Marko Druck GmbH, Leitring, Hauptstraße 42. Postwurf-Nr.: PZ 22Z043096 P
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Sarahs Blick aufs große LET-Finale und die neue Saison

In der Midweek-Challenge bahnt sich Damen-Sieg an

Zum Vormerken: Noch zwei Turniere zum Mitmachen

Auch wenn sie etwas mit dem Glück haderte und am Ende nur vier Schläge hinter 
der Siegerin lag – mit dem 11. Platz zuletzt bei den Irish Open machte die Mur-

stättnerin Sarah Schober wieder einen großen Schritt Richtung LET-Finale, den „An-
dalucia Costa del Sol Open“ Ende November, für die sich die besten 64 der LET-Serie 
quali� zieren. Zuvor stehen für Sarah in Indien (20.-23. Okt.) und in Saudi Arabien (10.-
12. Nov.) noch zwei große Turniere auf der Ladies European Tour an, aber schon jetzt 
kann unsere Proette mit einer durchaus zufriedenstellenden Saisonbilanz aufwarten: 
„Es hat schon damit begonnen, dass ich heuer wirklich erholt, � t und positiv gestar-
tet bin und gleich gut punkten konnte. Nach einem Trainerwechsel im April hat sich 
dann auch mein Schwung nochmals verbessert.“  

Der großartige zweite Platz bei den Open in Holland, wo Sarah nur um einen 
Schlag an ihrem ersten Sieg vorbeigeschrammt ist, hat einmal mehr bewiesen, dass 
die Murstättnerin jederzeit im Konzert der Besten mitspielen kann. Und das will sie 
schließlich auch beim großen Finale beweisen. 

Sarah hat aber auch schon die nächste Saison im Blick: „Ich möchte auf jeden Fall 
wieder einen guten Turnierplan erstellen. Es ist wichtig, das richtige Ausmaß an Ak-
tivität und Zeit für meine Regeneration zu � nden. Meine Ziele fürs kommende Jahr: 
Ich will es in der Weltrangliste unter die Top 300 scha� en und mich gleichzeitig in 
der europäischen Order of Merit in den Top 30 platzieren. Ein Sieg auf der LET steht 
natürlich auch auf meiner Liste.“ Dafür wird sie im Winter weiter am neuen Schwung, 
aber auch an ihrer Fitness und Stabilität arbeiten – „und vor allem auch mit meiner 
Mentaltrainerin genügend Kraft für die nächste Saison sammeln“.

Mit dem Event am 21. September waren 24 der 26 Turniere zur Murstättner 
„Midweek-Challenge“ ausgespielt, die am 6. April gestartet wurde und am 19. 
Oktober zu Ende gehen wird. Und es schaut ganz danach aus, als ob es wie 
im Vorjahr wieder einen Sieg für die Damen-Fraktion geben sollte, denn zwei 
Turniere vor Schluss liegt Ursula Pilko mit 306 Punkten fast uneinholbar vor 
ihren drei Verfolgern Stephan Sticher, Herbert Trabos und Stefan Weitacher, 
die mit ihren acht besten Ergebnissen jeweils 296 Punkte angesammelt haben. 
Rechnet man die möglichen Streichresultate, dann müssten alle drei Herren 
tatsächlich noch zwei Nettoergebnisse mit mindestens 40 Punkten erspielen. 
Beachtlich auch: Ursula Pilko, die derzeit bei einem Handicap 27 hält, hat ihre 
306 Punkte in nur 13 Turnieren erspielt – zum Vergleich: Stephan Sticher war 
bei 21 Midweek-Turnieren dabei, absoluter Vielspieler war Alois Haider (der-
zeit auf Rang 5 mit 295 Punkten), der von den bisherigen 24 Turnieren nur ein 
einziges versäumt hat!

Mit 278 Schlägen – vier Schläge hinter der 
Siegerin – belegte Sarah Schober zuletzt Platz 
den starken elften Platz bei den „Irish Open“ 
und festigte damit ihren Platz im großen 
Tour-Finale in Spanien.

13. Oktober: Tigers-Finale 
Einmal gemeinsam mit unserem Nachwuchs Golf zu 
spielen, das hat schon Tradition in Murstätten: Beim 
„Tigers-Finale“ am 13. Oktober, bei dem zugleich das 
letzte Stablefort-Turnier dieser Saison ausgetragen 
wird, mischen sich in den Flights Groß und Klein. Und 
als Draufgabe werden in der U14-Wertung die letzten 
Murstättner Clubmeister gekürt.

20. Oktober: Saison-Abschlussturnier
Viel Golfspaß um kleines Geld!Der Murstättner 
Clubvorstand lädt traditionell als Dankeschön an die 

Mitglieder am 20. Oktober zum gesellig-sportlichen 
Abschlussturnier ein: Um nur 15 Euro Nenngeld 
kommt jeder Teilnehmer in den Genuss einer „Texas-
Scramble-Runde“ (im (ausgelosten 4er-Flight), einer  
zünftigen Halbzeitverkostung und einem Abendessen. 
Zudem ist geplant, die beiden lustigen Musikanten, 
die diesmal beim verkürzten „Trachtenturnier“ nicht 
zum Einsatz kamen, nun beim Saisonausklang 
aufspielen zu lassen und auch wieder tolle Preise zu 
verlosen. Für beste Unterhaltung und einem nochmals 
stressfreiem Golfvergnügen ist also garantiert gesorgt. 
Es zahlt sich aus, sich rechtzeitig anzumelden!
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Das „Löchern“ schaut immer wieder schlimm aus, ist aber für die Grüns 
genauso zwingend notwendig wie für die Fairways und Abschläge.

Nicky Skene  
Nicky, jetzt ist wieder die Zeit, in der unser wunderbarer 
Platz von vorn bis hinten „gelöchert“ wird. Und viele, die 
weiterhin eine gepflegte Spielwiese haben wollen, fragen  
sich, ob das ausgerechnet jetzt in den oft schönsten 
Herbstwochen sein muss.

Ja, leider, das muss sein! Das Aerifizieren ist eine der 
wichtigsten Pflegemaßnahmen beim Greenkeeping und 
muss vor allem im Bereich der Grüns, Vorgrüns und der Ab-
schläge mindestens einmal pro Jahr durchgeführt werden.  
Die Zeit jetzt ist dafür bestens geeignet, weil der Rasen stark 
ist und am schnellsten wieder zuwächst.
Was genau passiert bei diesem Aerifizieren?

Letztlich geht es darum, den Boden zu lüften und damit 
eine Bodenverdichtung zu vermeiden. Das sorgt für einen 
besseren Sauerstoffgehalt und damit ein besseres Wurzel-
wachstum.
Dafür braucht es natürlich eine spezielle Maschine ...

Im Gespräch mit Clubmanager

... über Sinn und Zweck des Aerifizierens

Zum Golf-Aerifizieren wird eine sogenannte Hohlstachel-
maschine eingesetzt, mit der 6 bis 8 Zentimeter tiefe Erdker-
ne mit einem Durchmesser von 6 bis 8 Millimeter aus dem 
Boden geholt werden.  Pro Quadratmeter werden damit bis 
zu 800 solcher Löcher in die Rasendecke gestanzt. 
Und das war‘s dann?

Nein, im Anschluss an das Aerifizieren wird das soge-
nannte Absanden oder Topdressing durchgeführt, bei dem 
die Löcher mit Sand gefüllt werden. Das wird deshalb ge-
macht, um den Sandanteil im Grün immer gleich zu halten. 
Wird das nach „Fingerspitzengefühl“ gemacht?

Natürlich nicht! Die Anteile an Humus, Oberboden 
und Sand, ja sogar deren Korngrößen werden in einem 
Leitfaden der USGA (United States Golf Assoziation) exakt 
dargestellt und beinhalten nur geringe Toleranzgrenzen, da 
jede Abweichung eine Verschlechterung der Gräserwachs-
tumsbedingungen, eine erhöhte Krankheitsanfälligkeit der 
Gräser und in letzter Konsequenz einen erhöhten Pflege-
aufwand bedeuten. 
Hört sich nach einer heiklen Angelegenheit an.

Das ist es auch,  durch mikrobiologische Aktivitäten im 
Boden verändert sich nämlich dieses Gefüge im Laufe der 
Zeit. Das heißt, abgestorbene Wurzeln, Rasenfilz, bestimm-
te Düngerarten usw. werden zersetzt und erhöhen so den 
Anteil an organischem Material (sprich Humus) im Boden. 
Um nun wieder zurück zur optimalen Ausgangszusam-
mensetzung zu gelangen, muss dem Boden anorgani-
sches Material, eben Sand, zugefügt werden. Und genau 
das passiert in diesen Wochen beim Aerifizieren   – damit 
die Qualität unserer Grüns und Fairways auch weiterhin 
 bestehen bleibt.

Marshal Herbert war wieder „Retter in der Not“
Es war ja nicht zum ersten Mal, dass sich bei einem unserer Mitglieder 
der E-Trolley selbstständig macht, den Weg ins Wasser sucht – und in den 

Untiefen versinkt. Weil diesmal bei den Rettungsversuchen von Head-
greenkeeper Harald Hackl und Clubsekretär Karl Heinz Lafer nur das 
Bag und einige Schläger geborgen werden konnten, musste einmal 
mehr unser bereits 80-jähriger Marshal Herbert Bednarsek angefor-
dert werden: Der  erfahrene Taucher rückte in voller Montur an und 
schaffte es tatsächlich, den Trolley samt den restlichen Utensilien im 

trüben Wasser zu orten und der glücklichen Besitzerin zu übergeben. 
Die Leistung kann nicht genug geschätzt werden – Herberts Tauchgang 

im gerade mal 17 Grad kalten Wasser dauerte fast eine halbe Stunde ... 
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